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I Vorwort 
Am Anfang stand das Thema: Hochschul-PR. Eigentlich eine logische Konsequenz für eine 

Journalismus- und PR-Studentin einer staatlichen Hochschule in NRW, oder? Auf die 

Idee brachte mich mein Betreuer Prof. Dr. Karl-Martin Obermeier nach einem Gespräch 

über meine beruflichen Interessen und Zukunftspläne.  

 

Öffentlichkeitsarbeit von Hochschulen! Aber irgendwie fehlte noch der Ansatz. Etwas, 

dass es zu überprüfen gilt. Eine kritische Bemerkung unseres Rektors Prof. Dr. Peter 

Schulte zu den Empfehlungen der Hochschulrektorenkonferenz brachte die „Erleuch-

tung“: Wozu dienen Empfehlungen, wenn es keine Aussagen über ihre Praxistauglichkeit 

gibt? 

 

Das Thema meiner Arbeit „Öffentlichkeitsarbeit der Hochschulen. Die Empfehlungen der 

Hochschulrektorenkonferenz von 1995 in der Praxis - am Beispiel der staatlichen Hoch-

schulen in NRW“  habe ich im Laufe der Zeit als sehr spannend, interessant und vielseitig 

kennen gelernt.  

 

Für Anregungen, Geduld, Betreuung und Optimismus möchte ich in erster Linie Karl-

Martin Obermeier danken. Vielen Dank auch an die 17 Pressesprecherinnen und Presse-

sprecher der Hochschulen in NRW, die sich bereit erklärten an meiner Befragung teilzu-

nehmen - ohne die Befragungsergebnisse wäre ich zu keinem Ergebnis gekommen! 

 

Auch meine Familie (besonders meine Eltern und meine Schwester Angy) und Freunde 

verdienen meinen Dank für ihr Interesse und ihre Unterstützung. Besonderen Dank gilt 

meinen KorrekturleserInnen Aysel Müller-Özen, Romina Gerhards, Katja Hartmann, Ju-

liane Dabs, Anika Studenroth, Tanja Kahlert, Henning Stock sowie meinem Freund Jens 

Haffke, der mir für die Zeit meiner Arbeit den Rücken gestärkt hat.  

 

 

 

 

Candy Lange           Juni 2005, Gelsenkirchen
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1. Einleitung 
Hochschulwettbewerb, Hochschulreform, Public Relations und Marketing — Begriffe, die 

alle seit den neunziger Jahren für ausreichenden Diskussionsstoff in der Debatte um das 

Selbstverständnis und die Zukunftsfähigkeit der deutschen Hochschule sorgen. Ein Zwi-

schenergebnis dieser Erörterung gab die deutsche Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 

1995 in ihrem Bericht „Zur Öffentlichkeitsarbeit der Hochschulen“ heraus. Die HRK, ein 

freiwilliger Zusammenschluss staatlicher und staatlich anerkannter Hochschulen (2005: 

262 Mitglieder)1, stellt in dem Empfehlungsschreiben Leitsätze zur Optimierung der Öf-

fentlichkeitsarbeit für die Hochschulen vor. Grundlegende Voraussetzung für diese Emp-

fehlungen war der zunehmende Wettbewerb, die Diversifizierung der 

Hochschullandschaft und der erweiterte Wirkungskreis der Hochschulen in der Gesell-

schaft. 

 

In der vorliegenden Arbeit wird die Öffentlichkeitsarbeit der staatlichen Universitäten und 

Fachhochschulen Nordrhein-Westfalens vor dem Hintergrund dieser HRK-Empfehlungen 

analysiert. Kunst- und Musikhochschulen, die auch zu den staatlichen Hochschulen zäh-

len, bleiben außen vor. Grund hierfür ist die Angebotspezialisierung dieser Hochschulen. 

Ziel der Abhandlung ist es, einen Überblick über die praktische Anwendung der Empfeh-

lungen der Hochschulrektoren zu erhalten. Darüber hinaus soll, als Ergebnis einer Online-

Befragung der Hochschul-Pressesprecher in NRW, Einsicht in den Arbeitsalltag der Pres-

sestellen an Hochschulen in NRW gewährt werden. Die Analyse deckt mögliche Schwach-

stellen der HRK-Empfehlungen auf und gibt neue Impulse für die Öffentlichkeitsarbeit 

der Hochschulen. 

 

Die Arbeit ist inhaltlich in zwei Abschnitte gegliedert. Der erste Abschnitt (Kapitel 2 bis 

einschließlich Kapitel 5) stellt den theoretischen Teil: Begrifflichkeiten werden erläutert, 

Einordnungen in den Gesamtkontext werden vorgenommen und es folgt ein Ausflug in die 

Geschichte der Öffentlichkeitsarbeit der Hochschulen. Zum Abschluss des Theorie-Teils 

werden die Kernaussagen der Hochschulrektorenkonferenz vorgestellt. 

Der zweite Abschnitt (ab Kapitel 6) konzentriert sich schwerpunktmäßig auf die prakti-

sche Umsetzung dieser HRK-Empfehlungen. Nach einem Exkurs in die deutsche Hoch-

schullandschaft und einem Überblick über die Situation der Hochschulen in Nordrhein-

Westfalen, folgt die Bestandsaufnahme der Öffentlichkeitsarbeit der Hochschulen in NRW 

                                                 
1 Vgl.: http://www.hrk.de/de/hrk_auf_einen_blick/hrk_auf_einen_blick.php (Stand: 17.05.2005; 17:51 Uhr) 


